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Unser Plorrer locher wird prolessor ln Bern,

Wie .eine_Bombe piatzte am vergangenen Sams-
tag die Nachricht in unser nori, aäß unser ge_
schätzter Pfarrer Dt. Gsttf ;ied W, Lo_gll". von der Uni'effi-
Iichen Professor für systematische Theologie ge-
wählt worden ist. Er'üb.r"i*-i a.r-f"Ä'rrtirf,f
des bekannten freisinnigen Theologen prof. Dr.
Martin Werner, der aüs Altersrüiksichten zu-
rücktri tt.

-Das bedeutet zunächst für unsere evang.-
reform.-Kirchgemeinde einen richtigen Verlust,
denn Pfalrer Locher hat in den viei'.fahrcn seil
ner Tätigkcit in unserem Dorfc vielö wertvollc
und grol3c Dienste getan. Es ist .jetzt uncl hier
nrclrt der Olt und die Zeit, seine Verdienste zu
würdigen. Wir müssen hur ieststellen: er hinter-
läßt eine Lücke, die nicht leicht zu schließen
sein wird. - Aber es darf auf der andern Seite
wohl gesagt werden, daß es für unsere Gesamt-
kirche schweizerisch gesehen eine erfreuliche
Tatsache darstellt, daß'ein Mann wie Gottfried
Locher auf den 

' 
Lehrstuhl für svstematische

Theologie an der Berner Universität berufen
wu1d9. Denn, daß die ganz besonderen Gaben
und Fähigkeiten Pfarrer Lochers gerade hier lie_
gen, im wissenschaftlichen Forscheh. im senauen
Erarbeiten und im lebendigen Weitergeb'en und
Lehrcn,.das. haben njcht nür wir in itieh"n ge-
merkt, das hatten schon lange die Zürcher ent-
deckt, die Locher seit .]ahren'als privatdozenten
schätzten, das hat man bereits auch im Ausland
festgestellt. Denn Pfarrer Locher erhielt in letz-
ter Zcit.r"richt weniger als drei Anfragen von be-
deutenden deutscheh theologischen Höchschulen.
Mag sein, da-ß {i9 Berner siäh sagten, sie wollten
denn diesmal nicht zu spät komäen'- und sie
haben gewiß eine gute 'iVahl getroffen! 

- Un-
serem Herrn Professor Pfarrer Dr. Gottfried
W. Locher aber gratulieren wir zu der ehren-
vollcn Wahl aufs herzlichste und wünschen Got-
tes Segen zum neuen, wichtigen Amt. (pfarrer
Locher wird voraussichtlich auf das Sommer-
semerter l95B seine Professur antreten.) S.


